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I I es e r i sch e
-

.wöchentliche

Mo N tag s,
'

den 7ten December 1795.
H ^ A - T WV T s « »

' Demnach Sereniffimae Hochfürstl.
Durchl. unsere ^gnädigste Fürstin, regierende
Landes Administratorin und Frau , mittelst
eines an die Regierung , das Landgericht,
Conststoriuin und die Cammer d. d. Coß-
wig den ig . des v, M.

'
Novemb . erlaßenen

gnädigsten Rescripti anzeigen laßen.
Nachdem auf die bereits unterm 6Sept 1794
aufgestellte Preis Frage wegen Einrichtung
einer mit dem Arkuenwesen verbundenen,
derrlocal Verhaltnißen angemeßenen Arbeits-
Anstalt, unter den eingegangenen Beantwor¬
tungen derjenigen welche den Pröfessox.Holl-
Mann zum . Perfaßer hat , der .Preis zurr-
kannt , anch die darin emhaltenen Vorschlä¬
ge von sämtlichen Landes Collegien in ihrem
darüber abgestatteten unterthaNigsten Gut¬
achten für größtenteils ausführbar und
zweckmäßig gehalten , und Wir daher gnä¬
digst bewögen worden , zu Ausführung de- An,
menwesens überhaupt eine eigenevouUns un¬

mittelbar abhängige Commißiou , ohne iedoch
in der bisherigen Verfassung und Dirrctio»
das Consistorii vor der Hand etwas abzuan.
dem , niedcrzusetzsn , und hiezu , unter dem
Vorsitz des Gehetmenrachs und Präsidenten
von Kalitsch , und in deßen Abwesenheit des,
des Interims Präsidium vertretenden Hof-
raths Moßdoph , von den GeistlichenRathen,
den Superintendenten Ummen , abseiten der
Stadtgeistlichkeit , Und den Consistorial - As.
ftffor Frerichs von wegen der Laudgeistlichkeit,
ferner vog den Weltlichen Rächen den Regie¬
rungsrath Frerichs und Regierungsrath von
Honrichs , nicht weniger den Professor Holl-
manN alsDerfasser deröbbeMelten Preisfchrjft,
auch . überdeM den Rath und Bürgermeister
Jansen , nnd den Regierungsrath Jttig als
Vorstadtsbeamken , von wegen der Stadt
und Vorstadt so wie den Landschaftlichen AN«
wald Advocat Frerichs , Namens der Land,
schaftltchen Deputirten , zu Mitgliedern und
Beysitzern gnädlgst zu ernennen . So ergehet
an euch samt und sonders Unser gnädigstes
Begehren , ihr wollet nicht mir dieser Com,
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Mission bey etwaigen Vorfallenheitcn Men be¬
förderlichen Vorschub leisten , sondern auch
die Anordnung derselben in der angsführken
Maaße .zuiedermannL Wissenschaft und Nach-
achtung öffentlich bekanut machen.

So wird solches hierdurch Nach«
achtlich zu Jedermanns Wissenschaft gebracht.

Jever des 4ten Der . >79 ; .
Aus den jaininrl . Landescollegren.

Gerichts. Proclam.
i Wann zimr mindest annehnienden

öffentlichenVerding einer beträchtlichenQuan¬
tität von Hamburgischm und , NordisthenHol«
tze auch 'Schwedischen Eisen zum Behuf der
im künftigen Jabre neu zu schlagende » Edo
Lammsrs ^Holtzung nächst dem Wester Flügel-
deich terminus auf den itten Jan . künftigen
Jahres angesezet worden , so wird solches bjer
durch mäumglich bekannt gemacht , mir der
Anzeige , daß die Liebhaber sich alsdann,
des Vormittages um io Uhr , alhier in hiesi-
ger Regierung

'
emfittden ' die Bedingungen,

welche nebst , den Lesticken vorher bey dem
Negierungs Pedell § Hümmel einzusehen sind,
vernehmen und nach Befinden den Zuschlag
gewärtigen können . Sign . Jever dem 2 Dec-
1795-

(I, 8 .) Aus der Regierung,

2 Zu des Kaufmann , Lüderus Frie-
derich Schlossers Vergantung , von Zinnen,
Linnen , Kupfer , Messing , Tische , Stülhe,
Gchräncke , Betten nnd Lettgcwand '

, und
einige Manns Kleidungs Stücke , >ist terminus
auf den Donnerstag als den ivten Decbr , in
dessen Behausuug , am Alteiimatckt Hieselbst,
angesetzer worden . Wornach hc Sign . Je¬
ver dm 24 Nov - 1785- .

'
( I- . 8 . ) Aus dem Landgerichte.

Privat Sachen.
I Ulrich Thadea Janßen will fein am

Paaknsex Alkendeich , belesenes .Häuslings

412

Haus ^verkaufen oder in Erbheucr ausehun.
Liebhaber können sich lndcrWntw . Hammcr-

- - sehmidts Hause am Sonnabend den EU De-
cembeu einfinden und mit ihm auf eine oder
andere Weise accord -reii , tönmn auch ckte
Conditiönes vorher bey deiu ' Add'oiaUÜ Gär-

. lichs erfahren.
' 2 .Jobanu Gottfried Kleppers Ehefrau

, wist Hr Häuslings -.Haus am W-üppclser alten
Deich . > - worm -2 gute Gruben befindlich nebst
gehörigen Apfel und Kohlgarten verkaufen.
Liebhaber - können sich am 28 :

'ieu Derember
Mittags in Krughausc daselbst einfinden.

Z
- H'abbe Taddicken Habben hat auf May

1796 von seiner Curaudln Vermögen -o -? Rrblr
Zinsllch und gegen gehörige Stchecheit zn be¬
legen wem damit gedienet, kann sich bey ihn,
melden.

4 Von den - Tekkenscr
^ArMtwGeldrv find

ioo Gmthl gegen zn accordirende Zinsen zu
belegen weudavonGebrach machsisänd Sicher¬
heit stellest ffann , melde ' ficlHvev denen Jn-
ratem»Habbc T^ Habüeu nud Milhe -m 2 'ng.
Reuter und kann sogleich in Empfang genonr-
men werden.

-r Die Stadts Armen Zuraten Königs-
have» und Pannebacker haben 100 und 50 rthlr '.
sogleich in -Empfang zn nehmen zu belegen,
wer dieses gebrauchen und die gehörige Si¬
cherheit stellen kan , wolle sich bey dieselben
melden uud umdiepro Leute accordiren,

y ,50 Rthlr . Stadtskirchcngelder sind
sofort gegenchiniangllcheSicherheit und billige,
zu veraccordlrende , Zinsen zu belegen . Wer
dazu Bestehen bat , wolle sich aufs baldigste
bey dem Kirchenjuraten Heinemeyer melden.

7 Es sind Hz bis 4 Tausend Rthlr . l ge¬
gen hinlängliche Sicherheit gleich, oder auf
Neujahr gegen billige Zinsen zu - belegen der
Regierungs Pedell Lhümel gibt nähere Nach,
Mt . '
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8 Alis verschiedene » Ursachen muß ich iz Ein Moorgarten, , nahe Lev der

meinen Mnnerm und Freunden hiedurch de- Frau Ovristin von Nlssch ' Landgut liegend,
kam machen , daß ich künftighin bcy dem welcher von« Gastwsrch Haße bisher benutzet
Verkauf .des Weins in - BourMen nur zcde worden , soll am Donnerstag .- dey ns Decbr.
Boutellie zu z grot bezahlen iässen muß Hi n- j,n goldenen Engel alhier verheuert- werden,
gegen bin red auch nicht abgeneigt die Bon. ,
teilten, , welche mir zurükgcsandt werden, ,5 Bcy hier Buchbinder J .

' D . Große
Las . Stukssm' z grot wieberanziinchmen . sind igr za haben. NeujahrL^Wünsche ans
Icvck den r Deeenld.^ i^9Z > daß Jahr 1796- in verschieden »» Forten , als

- ^ 5
'
.

Carl Hainmerschmrd. Wrmnpfbandersvon Ättlas , - mltGemahldm. .
und Devisen , mih und ohne gedruckten und

9 Es hat jemand ein Eichen Tisch mit iklummirten - Einfassungen ' h>. s.i -w,i Nene
einen 'Auszug worinnen noch '6 kleinen befind - Schulbücher für Kinder , in verschiedenm
lieh find , und einer eichen Grütz Kiste mit Bänder . Auch allerley Spielsachen für Km,
z Horten zu verkaufen, Hübliug gibt Nachricht der zum Weihuachts Geschenk.

10 Es ist ein Kirchen Sitz in dem¬
jenigen Stuhle , worin die Frau Blum,
roch gehen , sofort zu betreten , zu verheuern
Liebhaber melden sich beym Gastwirrh Blnm-
roch.

11 Ich habe eine Quantitaet extra schö¬
ner Holländischer grüner und grauer Erbsen
erhalten , wovon ich den Preis nechstens
anzeigen werde Proben find bep Hr . Lrouchon
und Blumrothzu beschen-

Jürgen Iasprs,

12 Hayoi Gerriets Michaels , in Tet.
rens , will zwey seiner Hauser (man sehe die
vorherige Bekanntmachung ) am 12 Decbr.
in Edo Crudops Hause verheuren.

rz Jemand har mir mein Schloß von
meiner Ganenchüre abgeholct. Da ich den
Schlüssel davon noch besitze , so kann dersel¬
be den Schlüssel auch nur bep mir abholen,
weil sonsten doch dasSchloßnicht gut gebraucht
werden kann. Jever. Weber , Bader.

»4 Diejenigen welche in des verstorbenen
Kaufmann Andreas Magnus Buchs so wohl
als sonsten Schuldig , werden erstrchet , es
an Wilhelm Albrecht Tiarks in Jever zu be¬
richtigen , gletchfals können die

"
welche von

ihm was zu foderu hadeu alda ihre ; Bezah¬
lung erhaireu.

i ? Es hat jemand die Annalen der nett¬
esten thcvl. Litteratur rc. aus Rinteln von An¬
fang , 1789 an , — 179?- incl . 7 Jahrgänge,
Quartaliter zusammen gebunden , für - L Pi¬
stole abzusieheu. Es wünschet derselbe , daß
dem Liebhaber dazn es gefallen möge, solche
zu continuiren und ihm als Mitleser für die Ge¬
bühr mit anzunehmen, Der Herr Trendtel,
junior gttbt nähere Nachricht.

18 Gölte jemand folgende Bücher oder ei¬
nige davon zu einen billigen Preise abznstchen
geneigt seyn , so bittet man dem Hr» . Trendtel
junior davon Nachricht zn geben.

Io . kllxcorili , LoacoiäsliriL Libliorui»
belirgic» . 8s6l . i6g2 ^ lrr. Irommii
Loncorä . Ar« c . ver5I .XX iarerxg.
1718 l .u6 <lc Oicu t7riclca tacrs ib. t>9Z
lac , 60IH I.cxicon arsbicum 6;z
d^ovum IclkLmcorum tj-riacum cura Lsr'
Lcbssüi Dntzä 7,7 Lsr oebLsül >i 1 tzc-
riscuW Im^ä 1717.

19 Es ist eine Stnbe für ein cinzeliie,
oder auch für zwey Personen zu beziehen,
so fort zu vermiethen . Näheres bepm Fuhr¬
mann Röben-

so Es hat jemand einen Papagay mit
einem meßingendral Käfigt abzustehen . Wei¬
tere Nachricht wird der Redacteur dieser Blat-
tex Hübling ertheilen.

2.

. U
--



Gebuttö --

Dem zoten vor. Monaths wurde inei¬
ne Frau von zwey tobten Madgens entbun¬
den. Aurich den sten Decbr. 1795.

J - rH . Tannen^

Tpdes Anzeige.
Mit innigster Betrüb» ß mache ich alle

-meinen . Verwandte» und Freunden statt der
gewöhnlichen Ansage Hiedurch bekanut , daß
es dein Höchstm gefallen - meine mir nie un.

416
vergeßliche Geliebte Nichte D M . Schmid¬
ts , die Stütze meinesAlkersam 28 Nov,
Abends um 4 Uhr , in . 2; Jabr ihres noch
buhenden Alters , nach Mer langcnÄuszeh-
rung und >8 Wöchenlichen Krankenlager, -zu
nehmen . Überzeugt von dem Amheil , de»
dieselben an meinen unersetzlichen Verlust „eh-
Mn ' verbitte alle Aeplcjds Bezeugung . ^

Aever dcn g Dttbr ^ 79Z.
^

Hermanus Schmidt,
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